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Nelson Mandelas Rolle  
bei der Überwindung der Apartheid
Aufgaben

Ihr sollt eure Mitschülerinnen und Mitschüler über Mandelas Rolle im Kampf gegen 
die Apartheid informieren. Bearbeitet zur Vorbereitung die folgenden Aufgaben.

• Verschafft euch mit einem Zeitstrahl eine Übersicht über die wichtigsten 
Etappen der politischen Aktivitäten von Nelson Mandela

• Sucht nach Aussagen zu seiner Einstellung zur Gewalt und bewertet sie
• Beurteilt seine Weigerung, gegen besondere Bedingungen aus der Haft 
• entlassen zu werden
• Stellt seine Politik nach seiner Freilassung dar.  

Malt dazu ein Plakat mit Slogans
• Wobei hat Mandela Kompromisse gemacht?

Der jahrzehntelange Kampf der südafrikanischen schwarzen Bevölkerungsmehr-
heit gegen die Apartheid und das rassistische Regierungssystem führt 1990 zu ei-
nem politischen Wandel und eröffnet die Chance auf ein gleichheitsorientiertes 
und demokratisches Südafrika. Getragen wird der Widerstand vom African Nati-
onal Congress (ANC) und anderen oppositionellen Bewegungen, die Massende-
monstrationen, Streiks, Kampagnen des zivilen Ungehorsams, Protestmärsche, 
aber auch Sabotageakte und Anschläge organisieren.

Nelson Mandela ist einer der führenden Kämpfer gegen die Apartheid Südafri-
kas und der erste schwarze Präsident des Landes. Er gilt als einer der wichtigsten 
Vertreter im Kampf gegen die weltweite Unterdrückung von Schwarzen und als 
Wegbereiter eines friedlichen Überganges in Südafrika.

Nelson Mandela wird am 18. Juli 1918 unter dem Namen Rolihlaha Dalibhunga 
Mandela geboren. Bereits als Jura-Student engagiert er sich in der politischen Op-
position gegen das weiße Minderheitsregime und dessen Weigerung, der schwar-
zen Mehrheit politische, soziale und wirtschaftliche Rechte zu gewähren. Er tritt 
1942 dem ANC bei und gründet dessen Jugendorganisation. In den 1950er-Jahren 
engagiert er sich unter anderem in der „Missachtungskampagne“, in der die rassis-
tischen Gesetze mit friedlichem Widerstand und zivilem Ungehorsam übertreten 
werden. Daraufhin wird er zu einer neunmonatigen Bewährungsstrafe verurteilt 
und darf sich nicht mehr politisch betätigen.
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In Folge der stärker werdenden Entrechtungen der schwarzen Südafrikanerinnen 
und Südafrikaner, des Verbotes des ANC und anderer oppositioneller Organisati-
onen (1960) und der brutalen Niederschlagung friedlicher Proteste beginnt der 
ANC, seine bisherige Strategie zu ändern und die Notwendigkeit von Gewalt im 
Kampf gegen die Apartheid zu akzeptieren. „[Es ist] unrealistisch und falsch, wenn 
die afrikanischen Führer weiterhin Friedlichkeit und Gewaltlosigkeit predigen, 
nachdem die Regierung unsere friedlich erhobenen Forderungen mit Gewalt be-
antwortet hat“ (Nelson Mandela 1961). Mandela wird vom ANC mit dem Aufbau 
eines militärischen Flügels betraut, der Sabotageakte gegen militärische und zivile 
Anlagen verüben soll. 1964 werden Mandela und andere führende Mitglieder des 
ANC verhaftet und der Vorbereitung des bewaffneten Kampfes gegen die Regie-
rung angeklagt. Das Urteil lautet auf lebenslänglich.

Die Gefangenschaft Nelson Mandelas schwächt seinen Einfluss nicht, sondern 
macht ihn im Gegenteil zur wichtigsten Symbolfigur für den Widerstand der 
schwarzen südafrikanischen Bevölkerung. Proteste verschiedener Menschen-
rechtsorganisationen und internationaler wirtschaftlicher Druck führen Mitte der 
1980er-Jahre dazu, dass Regierungsvertreter Geheimverhandlungen mit Mandela 
führen und ihm mehrere Freilassungsangebote unterbreiten. Diese sind jedoch an 
die Bedingungen geknüpft, auf den Einsatz von Gewalt zu verzichten und ins Exil 
zu gehen. Mandela schlägt sämtliche Angebote aus. Er fordert keine persönliche 
Freilassung, sondern Freiheit für sein Volk.

Die internationale Ächtung der Apartheid isoliert Südafrika und erwirkt, dass die 
neue Regierung unter Präsident Frederik Willem de Klerk 1990 Nelson Mande-
la nach 27 Jahren Haft wie auch andere inhaftierte Oppositionelle bedingungslos 
freilässt und das Verbot des ANC aufhebt. Die meisten Apartheidgesetze beste-
hen jedoch fort. Am Tag seiner Freilassung, dem 11. Februar 1990, leitet Mandela 
öffentlich seine Politik der nationalen Einheit und Versöhnung ein, indem „er alle 
Menschen, die die Apartheid aufgegeben haben, zur Mitarbeit an einem nicht-
rassistischen, geeinten und demokratischen Südafrika“ einlädt (Mandela 1990). 
Gleichzeitig ruft er aber auch dazu auf, im Kampf gegen die diskriminierenden Ge-
setze so lange nicht nachzulassen bis die Voraussetzungen für den Aufbau einer 
uneingeschränkten Demokratie gegeben sind. Als Präsident des ANC prägt Nelson 
Mandela den Reformkurs des neuen Südafrikas und setzt sich vehement für eine 
Politik der Versöhnung ein, obwohl viele einen Friedensschluss mit den ehema-
ligen weißen Unterdrückerinnen und Unterdrückern ablehnen. Seine Autorität 
trägt entscheidend dazu bei, dass der Übergang Südafrikas von einem Apartheid-
system in eine neue, demokratische Ordnung in weiten Teilen friedlich verläuft.

1993 erhält Nelson Mandela zusammen mit Frederik Willem de Klerk den Frie-
densnobelpreis, der ihre bisherige gemeinsame Leistung für den südafrikanischen 
Friedensprozess würdigt.
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In den ersten freien Wahlen im April 1994 wird Mandela, inzwischen 78 Jahre alt, 
mit großer Mehrheit zum Präsidenten der neuen Republik Südafrika gewählt. Die 
Hauptanstrengungen der neuen Regierung gelten der Bekämpfung der extremen 
Armut und der Kriminalität in den Townships (Wohngebiete außerhalb der Stadt-
zentren, in die die schwarze Bevölkerung während der Apartheid zwangsweise 
umgesiedelt worden war), der Errichtung neuer Schulen, der Verbesserung des 
Gesundheitswesens sowie dem wirtschaftlichen Aufbau und der Schaffung neuer 
Arbeitsplätze.

Anregungen zur Weiterarbeit
HIer bietet sich auch an, mehr zum Thema der Apartheid an sich zu arbeiten, den
unterschiedlichen Rechten, die Weißen und Schwarzen zugedacht wurden, oder
etwa, wie weiße Siedler*innen und Regierung vorgingen, um schwarzen Menschen
ihr Recht auf Land abspenstig zu machen, insbesondere im Rahmen des
Natives Land Acts: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Natives_Land_Act

https://de.wikipedia.org/wiki/Natives_Land_Act

